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Tagespolitik.
D e r n e u e d e nt s ch - j a p a n i s ch e H a n d e l s -

Vertrag, der am letzten Samstag tu Berlin un¬
terzeichnet worden ist , hat ebenso , wie der mit Schwe¬
den , nicht allen deutschen Wünschen Erfüllung brin¬
gen können, dürfte aber doch das Erstrebenswerte
erreicht haben . Bor allem sind unsere Beziehungen
zu dem ostasiatischen Jnselreiche nunmehr für eine
Reihe von Jahren gesichert, und die Eifersüchtelei
der japanischen Geschäftswelt und der Zeitungen hat
damit eine Begrenzung erfahren . Trotz des gesicher¬
ten Friedens ist der ostasiatische Boden noch immer
ein recht heißer , denn der Handelswettbewerb ist
ein recht lebhafter . Deutschland hat sich bekanntlich
gegenüber der japanisch - , amerikanisch-englischen
Konkurrenz tapfer gehalten , und der neue Vertrags¬
abschluß dürfte noch bessere Früchte bringen . Pro¬
visorische Handelsverträge haben wir jetzt noch mit
England u . den Vereinigten Staaten von Nordame¬
rika . Die Hoffnungen , auch hier in absehbarer
Zeit zu einem festen Abschluß zu gelangen , dür¬
fen wir freilich nicht allzu hoch schrauben,
obwohl das deutsche Reich es , namentlich Ame¬
rika gegenüber , an weitgehendem Entgegenkommen
nicht hat fehlen lassen . Alle übrigen Handelsver¬
träge laufen noch für eine Reihe von Jahren . Am
meisten nach Neuerungen für die Zukunft drängt die
russische Handelswelt.

Der Fürstund dieFür st i n Bülow werden
spätestens in der ersten Jukiwoche ans der Reise
zum alljährlichen Sommeraufenthalt nach dem Nord¬
seebade Norderney in Berlin ein treffen , da der
frühere Reichskanzler seinen Nachfolger , Herrn von
Bethmann Hollweg , und andere Bekannte begrüßen
will . Der Fürst , wie die Fürstin sind wohlauf , sie
haben sich an das römische Klima gewöhnt , aber zur
Sommerszeit zieht sie es doch wieder nach der Hei¬
mat . Aus des Fürsten Besitz Klein-Flottbeck bei
Hamburg , wo er auch geboren ist , sind seit dem letz¬
ten Winter umfangreiche Neubauten vorgenommen
worden , so daß es nicht ausgeschlossen ist , daß die
Herrschaften zum Herbst dort noch etwas verweilen.
Von deutscher Politik hat Fürst Bülow uatür
licb auch nacb seinem Rücktritt Kenntnis genommen.

englischen Flotte beisammen. Und doch , deckle sie
mit ihren 167 Schiffen einen Flächenraum von 30
Qkmtr . und legte ein Gewicht von 100 Millionen
Tonnen auf das Wasser . Der Donner der 3000 Ge¬
schütze Zerriß den Zuschauern fast das Trommelfell.

Württemkergischer Landtag.
Stuttgart , 27 . Juni.

Die Zweite Kammer setzte heute die Beratung
des Kultetats beim Kapitel 71 , Biangewerke-
schule, fort . Wieland (D. P . ) empfahl in längerer
Rede einen Antrag des Ausschusses betreffend Schaf¬
fung eines Beirats für die Maschinenbauschule, die
Reorganisation dieser Schule und die Errichtung
eines Maschinenlaboratoriums . Auch die Abgeord¬
neten Fischer (Soz . ) , Körner (BlK . ,) und Rembold-
Aalen (Ztr . ) erklärten sich für den Ausschußantragi
Die Opfer , die die Stadt Eßlingen für den Fall,
daß die Schule dorthin verlegt wird , bringen will,
wurden mehrfach anerkannt . Kultminister von
Fleischhauer erklärte , die Regierung denke schon seit
drei Jahren an eine Reform der Maschinenbauschule
und verdiene keinen Vorwurf . Der württembergische
Jngenieurverein habe es abgelehnt , an den Bera¬
tungen über die Schaffung eines Beirats teilzu¬
nehmen , wenn die Maschinenbanschule nicht selb¬
ständig werde . Die geeignetste Lösung sehe er in dem
Ausbau der Tierärztlichen Hochschule zu einer Ma-
schiuenbauanstalt . Dazu stelle Stuttgart lOOOOO
Mark zur Verfügung und die Regierung habe nur
30 000 bis 35 000 Mark zuzuschießen. An der De¬
batte beteiligten sich weiter die Abgeordneten
Schaible (B .K . ) , der ebenfalls eine Reform der
Schule wünscht, Haußmanu (Vp . ) , Graf -Stuttgart
(Ztr . ) und Wieland (D . P . ) . Von sozialdemokratischer
Seite wurde die Zuziehung von Arbeitern zum Bei¬
rat für die Schule verlangt . Nach weiteren Ausfüh¬
rungen des Abgeordneten Löchner (Vpt . ) und Rei¬
chel (Soz . j bat Mühlberger (D . P . ) dafür zu sorgen,
daß der Beirat möglichst bald einberufen werde.
Referent Dr . Eisele stimmte dem svzaldemokr. Antrag
zu . Daraus werden die Ausschußanträge mit dem
sozialdemokratischen Antrag und einer Eingabe des
Komitees Eßlingen um Verlegung der Maschienen
bauschule nach Eßlingen angenommen . Damit war
Kap . 71 erledigt , ebenso nach kurzer Debatte Kap.

Mittel verfügt , neben der Lieferung der zugesicher¬
ten Brückenbäume um Abgabe der Stangen unent¬
geltlich oder doch um mäßige Entschädigung . Die
Stellungnahme der Gemeinde Garrweiler , die doch
ein wesentliches Interesse an der Brücke hat , wurde
mit Befremden ausgenommen und beschlossen , auch
die nötigen Stangen zum Belag rc . kostenlos zur
Verfügung zu stellen . Die Lieferung des Holzes
zur Zinsbachbrücke erfolgt also nun ganz durch die
hiesige Stadt . — Bekanntgegeben wird das Resultat
der letzten Holzverkäufe . - Zur Besprechung kamen
einige Fragen bezüglich des Feuerwehrfestes . Auf
ein diesbezügl . Gesuch wurde beschlossen , auch an
Private Reis zur Dekoration kostenlos abzugeben.
Auch einige städtische Gebäude sollen zum Feuerwehr¬
fest dekoriert werden . — Der Anstrich der Turnhalle
wurde in Submission vergeben . — Als Ortsbautech¬
niker wurde Oberamtsbaumeister Köbele, als des¬
sen Stellvertreter Oberamtsbaumeister Schleicher
in Nagold gewählt . Die Begutachtung der Bauge¬
suche erfolgt somit fernerhin durch Oberamtsbau¬
meister Köbele bezw . durch seinen Vertreter . Im
übrigen tritt jedoch keinerlei Aendernng ein . Die
Aufstellung eines besonderen Ortsbautechnikers
wurde bekanntlich durch die neue Bauordnung not¬
wendig . Bekanntgegeben wurde ein umfangreicher
Schriftsatz im Falle Theurer , der durch dessen Rechts¬
anwälte eingelaufen ist . Es handelt sich nach dem
Schriftsatz um Eigentumsstörnng durch Herstellung
der Gehweganlage bei Gebr . Theurer . Es wird von
dieser Seite beantragt , den Grundstücksverkauf rück¬
gängig zu machen, den früheren Zustand wieder her-

, zustellen und die Gehweganlage wieder zu entfer-" neu . Im Anschluß an die Verlesung des Schriftsatzes
fand eine Besprechung dieses Gegenstandes statt . —
Zur Sprache kamen ferner einige unbedeutende Ge¬
genstände.

s Schwarzwald- und Fremdenverkehrs-Verein.
In vergangener und lausender Woche sind sämtlichein der Umgebung aufgestellte hölzernen Sitzbänke
wieder ausgebessert und mehrere neue Bänke an ge¬
eigneten Stellen angebracht worden . Eine stete Klage
bilden die immer wieder vorkommenden Beschädi¬
gungen : sie verursachen dem Schwarzwaldverein , des¬
sen Kasse so wie so nicht rosig stehr , alljährlich
nicht unerhebliche Kosten . Wir möchten nun bei die¬
sem Anlaß nicht versäumen , die Sitzbänke recht drin-



nerungen bewirkt . Manches , was auf den Rathäu¬
sern endlich geordnet schien , ist wieder in Unord
nung gekommen . Die alten Schriften verdienen aber
einen besseren Schutz . Denn in ihnen steckt ein gu
tes Stück von Leben und Treiben unserer Vorsah
ren : sie erzählen von den Leiden und Freuden , den
Bräuchen und dem Geiste der Heimat . Es ist eine
Ehrensache für eine Gemeinde , die Quellen und
Mittel ihrer Heimatgeschichte nicht zu verderben.
Wichtig ist freilich, daß etwa die Geistlichen und
die Lehrer sie auch verwerten und aus ihnen , wie es
vielfach schon geschieht , ihren Mitbürgern Mittei
lung machen . Fehlt in einer Gemeinde der Platz
oder der Sinn für die alten Schriften , so ist das
K . Staatsarchiv bereit , sie aufzunehmen und sie
jederzeit wieder zur Einsichtnahme zur Verfügung
zu stellen . Staats -Anzs

st Unterreichcnbach, 27 . Juni . Dem im Sägwerk
Funk hier beschäftigten Taglöhner C . Böhringer
wurde beim Sägen von Langholz von einem ab¬
rutschenden Stamm der rechte Oberschenkel abge¬
schlagen.

* Entringen, 27 . Juni . Einige Firmen haben
dieser Tage wieder größere Grunderwerbungen zum
Zwecke der Gipsausbeutung gemacht. Bei dem An¬
kauf ist namentlich die Gipsfabrik Stuttgart A . -G^
in Untertürkheim beteiligt , die bis jetzt Güter mit
einem Aufwand von 124 000 Mark gekauft hat.
Im ganzen sind jetzt von sieben Firmen für 210 000
Güter ausgekauft . — I . Wolboldt von Derendingen
wird in nächster Zeit seinen Gipsmühlenbetrieb von
Derendingen nach Entringen verlegen.

js Schwenningen , 27 . Juni . Letzter Tage fand im
Walde ein hiesiger Landwirt ein junges Reh , dem
sämtliche Läufe zusammengebunden waren . Das be¬
dauernswerte Tier war vom Ungeziefer schon übel
zugerichtet und hatte jedenfalls große Schmerzen
auszustehen . Der Landwirt befreite das Reh aus
seiner qualvollen Lage und gab es der Freiheit
zurück . Die schändliche Tat ist jedenfalls das Werk
eines Wilddiebs.

s ! Stuttgart , 2 7 . Juni . Der Finanzauss ch u ß
stimmte heute nach dem Antrag des Referenten
Lindemann dem Gesetzentwurf betr . einen Zu¬
schlag pon 25 Proz . zur R e i ch s e r Hs ch a f t s --
steuer zu und zwar ohne Widerspruch. Das Erträg¬
nis ist auf 500 000 Mark veranschlagt.

st Stuttgart , 27 . Juni . An der K . Te ch n ische n
Hochschule in Stuttgart befinden sich im lau¬
senden Sommerhalbjahr 691 Studierende , darunter
2 weibliche . Im einzelnen befinden sich an der Ab¬
teilung für Architektur 180 , Bauingenieurwesen 169,
Maschineningenieurwesen einschließlich der Elektro¬
technik 149, Chemie 104 , Mathematik und Natur¬
wissenschaften 80 , Allgemein bildende Fächer 9 . Als
Hospitanten sind jetzt 109 Personen angemeldet.

st Stuttgart , 27 . Juni . Gestern abend wurde vor
dem Feuerbacher Tunnel ein Bauführer beim Ueber-
schreiten des Bahngleises von einem Zug erfaßt
und zur Seite geschleudert. Er erlitt bedeutende
Verletzungen und mußte nach dem Katharinenhospital
übergeführt werden.

* Stuttgart , 27 . Juni . Die Maul - und
Klauenseuche ist weiter ausgebrochen in Darms-
Heim, OA . Böblingen . Erloschen ist die Seuche in
Schöckingen und Weil im Dorf , OA . Leonberg.

st Ehlingen , 27 . Juni . Beim gestrigen Ban¬
kett des Landesschützenfestes machte Oberbürgermei-
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Vierteljährlicher Bezugspreis:
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ster Dr . Mülberger folgende bemerkenswerte Aus¬
führungen : Wir seien in Deutschland im Schießen
noch weit zurück , während in den Schulen Turnen,
Schwimmen und alle möglichen sonstigen Diszip¬
linen gelehrt werden , sei das beim Schießen nicht
der Fall , wo es doch gelte , das Vaterland und un¬
ter Umständen sich selbst zu verteidigen . Das Schie¬
ßen sei ein pädagogisches Mittel ersten Ranges für
die ganze sonstige Erziehung . Wir leben heute in
einer Zeit , in der man fast nicht rnehr offen von
Vaterlandsliebe reden dürfe , ohne sich dem Vorwurfe
der Servilität auszusetzen, da sei es Sache der Stadt¬
verwaltungen , alles zu unterstützen , was die Jugend
fähig macht, dem Vaterlande zu dienen . In der
Büchse dürfe man nicht nur ein kulturmörderisches
Instrument erblicken , sie diene doch in erster Li¬
nie dem Vaterland und zu praktischen Zwecken . Sein
Wunsch gelte dem Blühen , Wachsen und Gedeihen
unseres nationalen Schützenwesens, daß es sich mit
sicherer Hand , sicherem Herzen und zielbewußtem
Auge entwickle , seine Grundlage beruhe auf der Liebe
zum Vaterland . Die Rede wurde mit stürmischen!
Beifall ausgenommen.

st Göppingen, 27 . Juni . (Rabenmutter^ Die
fünf Jahre alte Marie Mancher , voreheliche Toch¬
ter einer Arbeitersehefrau in Eislingen , wurde Ende
vergangener Woche dem Bezirkskrankenhans zur ärzt¬
lichen Behandlung und Pflege übergeben . Das kleine
Mädchen ist von seiner eigenen Mutter , der das Kind
Wohl im Wege war , aufs ärgste mißhandelt wor¬
den . Die Nachbarn konnten diese fortgesetzten Miß¬
handlungen nicht mehr mit ansehen und erstatteten
Anzeige beim Landjäger , der ans Grund staats-
anwaltlichen Einschreitens das Kind weiteren Miß¬
handlungen dadurch entzog , daß er es zunächst dem
Krankenhaus übergab . Das Kind weist am ganzen
Körper die Merkmale schwerster Züchtigung auf und
ist körperlich herabgekommen . An einem Ohr und an
der Nase zeigt es nicht unerhebliche Verletzungen,
die auf Schläge mit harten Gegenständen oder auf
sonstige äußerst gewa t ä . ige Mißhandlungen zui ückzu-
führen sind . Gegen die herzlose Mutter ist ein Straf¬
verfahren eingeleitet worden . Das Kind wird nach
seiner Wiederherstellung einer Kinderbewahranstalt
übergeben werden.

st Schorndorf , 27 . Juni . Wie aus Leipzig ge¬
meldet wird , hat das Reichsgericht die Revision des
Taglöhuers Lentz, der am 6 . Mai vom Schwurgericht

Ulm wegen Mords zum Tode verurteilt wurde , ver¬
worfen . Leutz hat bekanntlich in der Nacht zum
l2 . November den Bauern Knapp in Nassach ermor¬
det und ihm einen Beutel mit 100 Mark Inhalt
geraubt.

st Heilbron», 27 . Juni . In der Maschinenfabrik
von Weipert u . Söhne hier ist eine Lohnbewegung
ausgebrochen . Die Gießer haben infolge von Lohn¬
differenzen ihre Kündigung eingereicht , worauf die
Firma sich genötigt sah , auch den Eisendrehern und
Schlossern zu kündigen.

st ZüttUngen, OA . Neckarsulm , 27 . Juni . Der
18 Jahre alte Sohn des Landwirts Ch . Köhler hat,
als er seine Pferde in die Schwemme führte , im
Wasser einen Herzschlag erlitten . Seine Leiche wurde
nach zweistündigem Suchen geborgen . Als die Pferde
führerlos heimkamen, ahnte man nichts Gutes und
ging auf die Suche nach dem Vermißten.

st Crailsheim , 27 . Juni . In Beghof machten
sich einige Kinder mit Holzspaltwerkzeugen zu schaf¬
fen . Dabei hieb ein Büblein dem anderen mit einem
Beil die Hand ab.

Der Hansabund an das Bürgertum.
Der Württembergs che Landesverband des Hansa¬

bunds hat zu seiner in der Presse schon bekannt¬
gegebenen Stellungnahme gelegentlich des Austritts
von Landrat Rötger aus dem Hansabund Zustim-
mungserklärungen aus allen bürgerlichen Erwerbs¬
schichten erhalten und gleichzeitig zahlreiche Neuan-
mcldungen aus solchen Kreisen, die bisher dem
Hanfabund reserviert gegenüberstanden . Diese mora¬
lische und tatsächliche Unterstützung der vom Präsi¬
denten Geheimrat Rießer festgehaltenen Richtung der
Hansabund -Arbeit ermutigt zu neuer intensiver An¬
spannung der Kräfte im Hansabund . Er wird seine
Werbe- und Aufklärungsarbeit unbeirrt in gestei¬
gertem Maße fortsetzen.

Die Versuche der agrar -konservativen und kle¬
rikalen Presse , mit dem Austritt Rötgers auch die
Sezession der deutschen Industrie aus dem Hansa¬
bund als sicher oder wahrscheinlich hinzustellen , wer¬
den zu Schanden an den entschiedenen Kundgebun¬
gen des Bundes der Industriellen in Berlin und des
Verbands württ . Industrieller , die beide erklärt
haben , daß sie nach wie vor treu zum Hansabund
stehen . Die Zustimmungen namhafter Württemberg.
Industrieller haben dies dem Württemberg . Landes¬
verband noch besonders deutlich gezeigt.

An alle die Kreise aber , die außer der Industrie
das erwerbstätige Bürgertum Deutschlands bilden,
an das Gewerbe , an den Kaufmannsstand , an die
technischen und kaufmännischen Angestellten ergeht
jetzt erst der Ruf nach einigem geschlossenem Zusam¬
mengehen . Der l . Deutsche Hansatag in Berlin am
12 . Juni ds . Jrs . , der Herrn Rötger veranlaßte,
dem Hansabund den Rücken zu kehren , hat dem deut¬
schen Handwerk , dem Kaufmannsstand und den An¬
gestellten zeigen müssen , daß ihre großen gemein¬
samen Interessen einzig und allein im Hansabund
eine nachdrückliche Vertretung finden können . Alle
ihre Wortführer , wie Obermeister Rahardt , die Kauf¬
leute Kölsch, Hübsch , Häberlein , Schmersahl und Mar¬
quardt haben das betont , sie alle haben das Ver¬
trauen ihrer Kreise zum Hansabund ausgesprochen
und ihren Berufsgenossen im Reich zugerufen:
Herein in den Hansabund !

' -
Das Ziel , das sich der Hansabund gesteckt hat,

die Erringung der Gleichberechtigung aller er-



werbstätigcn Stände , die Ausschaltung des verderb¬
lichen Einflusses der Ueberagrarier , das kann nur
erreicht werden , wenn das ganze erwerbstätige Bür¬
gertum wie ein Mann zusammensteht . Wer es mit¬
erlebt hat , was für ein Beifallsturm auf dem si
Deutschen Hansatag erscholl, als Geheimrat Rießer
den 10 000 Hanseaten zurief : Bürger heraus ! -
der hat die Kraft der großen Idee an sich verspüren
können, die den Hansabund und seine Arbeit be¬
seelt . Der wird auch gerne bereit sein, diesen Ruf
in die Lande hinauszutragen , der wird nicht ruhen,
bis überall das erwerbstätige deutsche Bürgertum
aufgeklärt und organisatorisch zusammengefaßt ist,
um den gewaltigen wirtschaftlichen Kampf wagen
und gewinnen zu können.

Es ergeht daher an die alten Freunde des
Hansabundes die Bitte , mit ihm unbeirrt in der
großen Arbeit fortzufähren ; an die andern aber,
die seither noch schwankten und abwarteten , ergeht
der Ruf , mitzuarbeiten und mit einzutreten in die
Schlachtreihe derer , die dem Bürgertum zur Gel¬
tung und zur Gleichberechtigung verhelfen wollen.

Ans den Gerichtssäleu.
ff Tübingen , 27 . Juni . (Das Nachspiels)

Vor dem hiesigen Schwurgericht wird sich in der
demnächst beginnenden Sitzungsperiode auch der Ge¬
treidehändler Johann Georg Weil von Kup¬
pin gen wegen Bankerotts zu verantworten haben.
Weit , der sich seit etwa einem Jahr mit 2einhalbl
Millionen Mark Schulden im Konkurs befindet , be¬
trieb bekanntlich in Herrenberg eine Getreidehand¬
lung . Das Geschäft wird nunmehr aus Rechnung
eines Schwagers Weiks , namens Roller , weiterge¬
führt und wurde nach Stuttgart verlegt . <

si Stuttgart , 27 . .Juni . Im November 1906
machte die Bcckersehef: a'u Rrsine Kögel iß Winnenden
dem Landjäger die Anzeige, die bei ihr in Miete woh¬
nende Schreinersehefrau Gerstenlauer habe ihr außer
verschiedenen Gegenständen auch einen Geldbeutel
mit 42 Mark Inhalt aus einer Kommode gestohlen.
In Wirklichkeit war ihr der Geldbeutel gar nicht
gestohlen worden . Sie fand ihn einige Tage darauf
unter dem Kopfkissen , wohin sie ihn selbst gelegt
hatte . Bei der Anzeige erinnerte sie sich nicht darau.
Es wäre für sie nun das nächste gewesen , die Sache
aufzuklären , sie tat dies aber nicht. Die Beschuldigte
wurde vom Landjäger vernommen und sie legte merk¬
würdigerweise das Geständnis ab , daß sie den Geld¬
beutel genommen habe . Das Geständnis ist insofern
erklärlich , als ihr der Landjäger bei der Vernehmung
stark zusetzte und mit Verhaftung drohte . Frau Ger¬
stenlauer wurde von ihrem Mann , mit dem sie üb¬
rigens nicht gut lebte , wegen des angeblichen Dieb¬
stahls weggeschickt. Sie ging zu einer Verwandten
nach Paris . Anfangs Dezember 1908 kehrte sie zu¬
rück und , nachdem sie erfahren hatte , daß sie steck¬
brieflich verfolgt werde , stellte sie sich freiwillig.
Sie wurde in Haft genommen . Am 15 . Dezember
1908 fand die Verhandlung gegen sie vor der hiesigen
Strafkammer statt , und die Angeklagte , die nur den
Diebstahl der Gegenstände zugab , wurde auf das
Zeugnis der Frau Kögel hin zu 3 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt . Die Strafe hat sie verbüßt . Für
den Gelddiebstahl waren 18 Tage Gefängnis ange-
setzt worden . Die Zeugin hatte wissentlich verschwie¬
gen , daß sie selbst den Geldbeutel unter das Kopf¬
kissen gelegt habe . Sie hatte nach der Verhand¬
lung keine ruhige Stunde mehr . Das von ihr an

Frau Gerstenberger begangene Unrecht lastete schwer
auf ihrem Gewissen. Sie juchte es durch übermäßigen
Alkoholgenuß zu betäuben . Nach jahrelangen Ge¬
wissensqualen führte sie durch einen Brief an einen
Geistlichen selbst eine Anzeige wegen Meineids herbei.
Als Grund der Eidesverletzung gab sie heute vor dem
Schwurgericht an , sie habe sich in der Strafkam¬
merverhandlung von den Zuhörern geniext zu sagen,
daß sie selbst den Geldbeutel unter das Kopfkissen
gelegt habe . Auch habe sie Furcht vor ihrem Mann
gehabt . Die Geschworenen sprachen die Angeklagte
Kögel des Meineids schuldig mit dem Strafmi ^ e-
rungsgrund des Paragraphen 157 St . GsB . Das
Urteil lautete hiernach auf 8 Monate Gefängnis.

Aus dem Reiche.
si Eisenach, 27. Juni . Auf der Gewerkschaft

Heiligenmühl bei Oechsen fiel aus noch nicht auf¬
geklärter Ursache beim Ausfahren ein Bergmannaus dem Förderkorb und stürzte einen hundert Meter
tiefen Schacht hinab auf eine Anzahl unten arbei¬
tender Bergleute , von denen einer getötet und zwei
lebensgefährlich verletzt worden sind . Auch der Ab¬
gestürzte war sofort tot.

* Bremerhaven, 27 . Juni . Das PrinzenpaarEitel Friedrich von Preußen trat heute mit
dem Lloyddampfer „Kaiser Wilhelm II .

" die Reise
nach England an.

Ausländisches.
js Wien , 27 . Juni . Wie verlautet, ist die Ernen¬

nung des Freiherrn von Gautsch zum Präsidenten be¬
reits erfolgt und Freiherr von Bienerth zum Statt¬
halter von Niederösterreich ernannt worden.

* Bellnno , 25. Juni . Bon den Pale di San
Lucano in den Dolomiten an der Tiroler Grenze
ist am 19 . früh morgens ein gewaltiger Be rg-
sturz niedergegangen . Gegen 90 Wohnhäuserund Scheunen der Dörfer Pra und La-
gunaz wurden verschüttet. Die Einwohner,
die aus die Katastrophe schon vorbereitet waren , wur¬
den von den aufgestellten Wachen geweckt und flüch¬teten rechtzeitig . Nur zwei erlitten durch voraus¬
eilende Steinblöcke tödliche Verletzungen : drei an-
dere wurden von den Rindern , die in furchtbarer
Angst über die Wiesen hinstürmten , im Dunkeln nie¬
dergetrampelt und getötet . Jetzt arbeitet Militär aufder Unglücksstätte ; die Felsstürze dauern fort ; ein
Soldat wurde von einem Stein getroffen und schwer
verletzt.

* Paris , 27 . Juni . Das Ministerium Cail -t
laux ist als definitiv konstituiert anzunehmen mit
folgender Liste : Vorsitz und Inneres : Caillaux ; Aus¬
wärtiges : De Geldes ; Krieg : Messimy ; Marine : Del-
casse ; Justiz : Cruppi ; Finanzen : Klotz ; Unterricht:
Steeg ; Oeffentliche Bauten und Eisenbahnen:
Angagneur .; Ackerbau : Pams ; Handel und Industrie:
Couyba ; Kolonien : Lebrun ; Arbeit und Sozialpoli¬
tik : Renoult . ;

jf London , 27 . Juni . Heute nachmittag fand im
Park des Buckinghampalastes bei schönem Wetter ein
von etwa 6000 Gästen besuchtes Gartenfest statt.
In Zelten wurden Erfrischungen geboten . Die Ta¬
feln waren mit silbernen Geräten sowie mit Nel¬

ken und Rosen reichlich geschmückt. Kurz vor 4 Uhr,
als die Rasenplätze dicht besetzt waren , erschien der
König und die Königin mit den fürstlichen Gästen.
Die Königin schritt voraus , geführt vom deutschen
Kronprinzen ; der König folgte mit der deutschen
Kronprinzessin . Hinter ihnen gingen der Prinz von,
Wales , Prinzessin Mary , die jungen Prinzen und
die anderen Fürstlichkeiten.

Rußlands Rüstung zur See.

si Petersburg, 27 . Juni . Das Marinemini¬
sterium , das für die Schwarzmeerflotte bereits 6
Unterseeboote neuen Types auf russischen Werften
bestellt hat , ist gegenwärtig mit den Vorbereitungen
für den Bau von drei Dreadnoughts von 26 000
Tonnen für die Schwarzmeerflotte beschäftigt.

Allerlei.
* Das allergrößte deutsche Schulmä¬

del stellte sich in der Redaktion der Zittauer Nach¬
richten vor . Es ist die dreizehnjährige Thea Ht
in Zittau . Sie mißt die stattliche Grenadiergröße von
1,78 Meter , wohlgemerkt ohne Schuhe . Mit Schuhen
sind noch 3 Zentimeter hinzuzurechnen . Wenn die
muntere junge Dame so weiter gedeiht , dürfte sie
wohl bald ihren sämtlichen Lehrern über den Kopf
gewachsen sein!

* Professor Wallot, der Erbauer des
Reichstagsgebäudes , der in Dresden lebt , hat es
vorgezogen , allen mit seinem 70 . Geburtstage ver¬
knüpften Aufregungen aus dem Wege zu gehen ; er
weilt für einige Tage in seiner Sommerfrische Burgk
an der Saale . j

* In Kapstadt hat eine schwarze Dienerin die
Frau Margarete Douglas , eine bekannte Schriftstel¬
lerin , ermordet . Man fand die Leiche in einem nahe
gelegenen Walde . Der .Hals trug Spuren der Er¬
drosselung.

Handel nuds Verkehr.
* Stuttgart , 27 . Juni . (Vom Obstmarkt.) Auf dem

heutigen Großmarkt kosteten Kirschen 10 — 15 Pfg . , Prest-
linge 20 —40 Pfg . , Johannisbeeren 20 — 22 Pfg . , Himbeeren
25 — 30 Pfg . , Heidelbeeren 18 Pfg . per Pfund.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstrlle des deutschen LaudwirtschaftAratA

vom 20 . bis 26 . Juni 1911.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg. je nach
Qualität , wobei das Mehr (- s- ) bezw. (— ) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurta . M . 210 (- ) 175 (— ) 190 (— )
Mannheim 2120Z — 2 'h ) 173 ' /x ( - IhZ 185 (— )
Straßburg 205 (— ) 180 (— ) 185 (—)
München 218 (— ) 198 (— ) 200 (- !- 1)

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 29 . Juni : Heiter, trocken, sommerlich

warm.

Brr»nts»orüicher Redakteur ; L. Laus, Alteusteig.
Tn 6 u Verlae der W . Ricker'schen Buchdruckerei, L. Lauk, Alteufcig-



Ustikirrrverfahveii.
In dem Konkursverfahrenüberdas Vermögen des Jakob Friedrich

Bäzner , jung , Taglöhners in Mitrekenztal ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußoerzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen — und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht ver¬
wertbaren VermögensstüFe — der Schlußtermin auf

Freitag , de« SL. IM IM , nachmittags 4/ . Uhr
vor dem Kgl. Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.

Nagold , den 27 . Juni 19 ll.
^ 2 nn

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichls.

Im K- nkrirsr
über das Vermögen des Taglöhners

Jakob Friedrich Bäzuer von Mitteleuztal
sind bei der Schlußverteilung zu berücksichtigen:

s ) bevorrechtigte Forderungen 53 Mk . 59 Pfg.
d) unbevorrechiigte , 7516 „ 78,
Ter verfügbare Massebestand beträgt 3161 » 72 ,

wovon jedoch noch die Kosten des Verfahrens abgehen.
Altensteig , den 28 . Juni 1911.

LLsrrk»rir»Vrnr*» «»tte «
Bezirksnotar Beck.

Ueberberg.

MuH» ins KmchlMknl
Die Gemeinde verkauft aus Gemeindewald Enzwald , Markung Simmersseld,folgendes Nadel¬

stammholz in S Lose» und zwar

Langholz Sägholz.
I . II III IV V VI I II III

Los Nr . ! Vorder Hardt
Abt . 1 und 2

Nr . 1 bis 173 5,31 29,1! 28,69 19,40 8 . 26 4,58 0,17

Los Nr . 11 Gompel-
scheuerweg Abt . 5
Nc . 174 bis 295 98,24 55,73 27,42 12,65 2,58 0,96 3,67 0,18

Los Nr . I ! l Schnepse-
teich Abt . 6

Nr . 296 bis 423 12,02 19,82 16,30 20,11 14,58 3,28 2,17 3,67 1,19

Alteusteig -Stadt.

FseirviMse Lsuerwrhv.
Nächsten Donnerstag , de « 2S d . Mts . rückt die gesamte

Feuerwehr zur Uebung und Musterung aus ; (photogr . Aufnahme ) .
Antreten präzis 8 Uhr morgens.
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird erwartet.

Den 26 . Juni 1911.
D«rs L(sn, »rr«»itdo

WiM ZMkbrmm
bestbewährtes Tafelwasser

dieser Tage wieder ein Waggon erwartet

bringt in empfehlende Erinnerung

Altenfteig. C. W. Satz Nichf.
Fritz Bühler jr.

Angebote auf die einzelnen Lose sind bis

Samstag, den 1. Juli vormittags 1« Uhr
beim Schultheißenamt einzureichen, woselbst auch die Verkaufsbedingungen vorher einzesehen werden können . Die
Eröffnung erfolgt alsdann sofort , welcher die Submittenden anwohnen können.

Bei annehmbaren Angeboten wird oer Zuschlag sofort erteilt.
Den 26 . Juni 1911 .

'

Gemeinderat.

kWr - Ieltsül die Arbeitgeber.
^ Es ergeht hiemit an die Arbeitgeber die wiederholte und dringende

Mahnung:
„sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen , welchem Fabriken,
im Handelsgewerbc , im Handwerk bei Bunten oder
sonstigen Gewerbebetriebe » beschäftigt find"

fpLtrftsirs r>rsrevtz «lb S Ls - «»
nach dem Eintritt in die Beschäftigung

zar Bezirks Keankenkaffe Altenfteig
anzumelden.

Wir machen noch ganz besonders daraus aufmerksam , daß frei¬
willige Versicherung eines Arbeiters den Arbeitgeber von der Pflicht , den
Arbeiter beim Eintritt in ein dauerndes Arbeits -Verhältnis zur Kranken-
Kasse anzumelden, nicht entbindet, und daß bei Unterlassung der Anmel¬

dung der Arbeitgeber für seinen Arbeiter im Falle der Erkrankung für
alle Ausgaben , welche der Kasse erwachsen, haftet . Außerdem macht
sich der Arbeitgeber nach §

' 49. 50, 81 des K . V . G . strafbar.
Verfehlungen werden unnachsichtlich zur Straf - Anzeige gebracht

und entgangene Beiträge nacherhoben.
Altenfteig , 12 . Juni 1911.

Kasienvorftand.

lltenstcie

am Donnerstag , den 2S Juni
lSH , nachmittags 2 Uhr auf
dem hies . Rathaus , aus Stadtwald
Priemen Abt . 3 . 6 . 7 . , Hochdorfer-
wald Abt . 1
U Rin . PNMtMgel
2 . tau«. Prügel

Mg , tan». Mroch
ss , weWnn. Rinde.

Den 26 . Juni 1911.

Stadrschaltheißenamt:
Welker.

Altenfteig.

Schafwolle
zumspinne » , zwirnen und färben
nimmt in Empfang

W . Hentzler, Färber.

Zunge Hühner
hat abzugeben

Frau Hehr , Altenfteig.

Ein kleines Quantum

Altensteig.

YD
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